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Der Wechselkredit. 
Im Juli wurden für 4,6 Mrd. JlJl Wechsel neu gezogen, d. s. 420 Mill. JlJl mehr als im Juni. 

Trotzdem hat sich die Summe der umlaufenden Wechsel leicht gesenkt. Strukturelle Tendenzen — in 
den nächsten Monaten auch saisonmäßige — wirken einem rascheren Rückgang entgegen. 

l. Wechselumlauf: 11,4 Mrd. RM. 
Der Wechse lumlauf ist in den Monaten Juni 

und Juli zusammen um schätzungsweise 280 Mill. 
JlJl zurückgegangen. Der größte Tei l der 
außerordentl ich hohen Wechselziehungen der 
Früh jahrsmonate ist aus dem Umlauf ausge-

schieden. Die in den letzten beiden Monaten 
neu eingegangenen Wechselverbindlichkeiten 
waren — o b w o h l an sich immer noch recht 
hoch — geringer als die Fälligkeiten. In den 
Herbs tmonaten ist jedoch wieder eine verstärkte 
Inanspruchnahme des Wechselkredits zu er-
warten, so daß es vorläufig fraglich erscheinen 
muß, ob dem jüngsten Rückgang des Wechse l -
umlaufs größere Bedeutung zuerkannt werden 
darf. 

Gegenüber dem Vor jah r hat sich der Wechse l -
umlauf gegenwärtig um etwa 2Y2 v- H. erhöht . 
Da aber auch die gesamten volkswirtschaftlichen 
Umsätze um rd. \ 1/3 v. H. gestiegen sind,1) so 
ist die Zunahme des Wechselumlaufs nicht in 
vollem Umfang als Symptom verschärfter 
Spannungen zu betrachten. Eine Erleichterung 

1) Berechnet auf Grand des Aufkommens an Umsatzsteuer. 

in der Umsatzfinanzierung wäre jedoch erst dann 
festzustellen, wenn sich der Wechselumlauf 
weniger stark als die Umsätze ausgedehnt hätte. 

2. Wandlung in der Saisonbewegung 
des Wechselkredits. 

Die Bewegung der Wechselziehungen seit 
Beginn des Jahres 1929 weicht von der Saison-
bewegung, wie sie in den Jahren 1924 bis 1928 
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beobachtet worden war,beträchtlich ab. W ä h r e n d 
bisher in der ersten Hällte des Jahres nur im 
März die Wechselziehungen saisonmäßig empor -
geschnellt waren, traten im laufenden Jahr 
scharfe Spitzen in den Monaten Januar, April 
und Juli zutage. Man könnte dies als nur 
»zufällige« u n d »anormale« Bewegungen be-
trachten (etwa verursacht durch Kälte usw.), wenn 
nicht ähnliche Bewegungen in der Vorkriegszeit 
als Regel gegolten hätten. Man muß daher — 
obwohl ein zahlenmäßiger Beweis gegenwärtig 
noch nicht möglich ist — die Vermutung hegen, 
daß die Inanspruchnahme des Wechselkredits 
allmählich wieder den Saisonrhythmus der Vor-
kriegszeit annimmt. 

Die Strukturtendenz des Wechselkredits S. 82 
Die Qualität der Wechsel S. 82 
Die Märkte S. 82 
Beschäftigung und Produktion S. 83 
Die Konjunktur des Auslands (Vereinigte Staaten 

von Amerika, Großbritannien) S. 84 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 



 

— 82 — 

3. Die Strukturtendenz des Wechselkredits. 
Der Wechselkredit unterlag in den letzten 

Jahren neben einem konjunkturellen offenbar 
auch einem strukturellen Auftrieb. Während im 
Jahr 1925 bei der damaligen Zahlungsmittel-
knappheit das konjunkturelle Maximum des 
Wechsfeiumlaufs nur wenig über 10 Milliarden 
J l J i lag, näherte sich der Wechselumlauf um 

W e c h s e l u m l a u f 
(Stand am Monatsende in Mrd. J l J l ) . 

Monat 1925 1926 1927 1928 1929 

Januar 11,65 
Februar 7,89 7,73 8,12 11,02 11,57 
März 11,39 11,54 
April 8,39 7,63 9,05 11,19 11,77 
Mai 11,15 11,72 
Juni 8,70 7,03 9,12 11,10 11,59 
Juli 11,16 11,44 
A u g u s t 9,06 6,80 9,47 11,32 
September 11,23 
Oktober 10,28 7,14 10,22 11,61 
November 11,74 
Dezember 8,93 7,94 10,76 11,80 

die Jahreswende 1928/1929 dem Betrag von 
12 Milliarden JlJi. Dieser strukturelle Auftrieb 
ist jedoch keine ungesunde Erscheinung. Auch 
in der Vorkriegszeit hat sich der Wechselkredit 
unter gewissen Schwankungen von Jahr zu Jahr 
entsprechend dem Wachstum der volkswirt-
schaftlichen Umsätze erhöht. Da allein schon 
die steigende Zahl der Erwerbstätigen eine Aus-
dehnung des Geschäftsumfangs und damit des 
Kreditbedarfs nach sich zieht, so ist auch gegen-
wärtig mit einer steigenden Grundtendenz der 
Wechselziehungen zu rechnen. Diese kann zwar 
vorübergehend durch eine konjunkturelle De-
pression unterbrochen werden; trotzdem ist es 
aber wahrscheinlich, daß sich der Umfang des 
Wechselkredits im Durchschnitt längerer Zeit-
perioden allmählich erhöhen wird. 

* 

Zu dieser Strukturtendenz, die durch das na-
türliche Wachstum der Volkswirtschaft bedingt 

ist, kommt gegenwärtig noch ein anderes, eben-
falls strukturelles Auftriebsmoment. DerWechsel-
umlauf ist im Verhältnis zur Zahl der Erwerbs-
tätigen gegenwärtig noch erheblich niedriger als 
in der Vorkriegszeit. Erst allmählich erlangt 
er wieder eine Bedeutung als reguläres Finan-
zierungsmittel größeren Stils; in den ersten 
Jahren nach der Währungsstabilisierung diente 
der Wechselkredit dagegen überwiegend zur 
Überbrückung von — im einzelnen oft recht 
kleinen — Finanzierungslücken, die durch das 
reguläre Kreditgeschäft nicht ausfüllbar waren. 
(Daher auch die damals unverhältnismäßig zahl-
reichen Wechselproteste!) 

In den letzten Vorkriegsjahren waren in Zeiten 
höchster konjunktureller Anspannung für jeden 
Erwerbstätigen etwa 300-320 Jl, d. h. dem heu-
tigen Geldwert nach etwa 420-480 M J l , Wechsel 
im Umlauf. Im Oktober 1925 (dem höchsten 
Stand des Wechselumlaufs vor der Krisis) waren 
es erst rd. 325 im ersten Halbjahr 1929 
erreichte dieser Betrag trotz der zeitweise starken 
Einengung der übrigen Kreditquellen erst die 
Höhe von rd. 350 JlJl. Man wird daher auch 
weiterhin die Möglichkeit im Auge behalten 
müssen, daß durch die Wand lung in der inneren 
Struktur des Wechselkredits (vom Notbehelf 
zum regulären Kreditmittel) die Tendenz zur 
Ausdehnung des Wechselumlaufs unterstützt 
werden kann. 

4. Die Qualität der Wechsel. 
Die Qualität der umlaufenden Wechsel hat 

sich seit dem Vorjahr offenbar etwas verschlech-
tert. Jedenfalls ist im Durchschnitt der ersten 
sieben Monate 1929 der Betrag der zu Protest 
gegangenen Wechsel gegenüber dem Vorjahr 
stärker gestiegen, als der Zunahme des Wechsel-
umlaufs entsprochen hätte. Die Verschlech-
terung der Wechselqualität hat jedoch in den 
letzten Monaten keine Fortschritte mehr ge -
macht; ebensowenig ist aber auch eine Besse-
rung festzustellen: Wechselumlauf und Wech-
selproteste bewegen sich nahezu parallel. 

Die Märkte. 
(Berichtswoche 12. bis 17. August 192g.) 

1. Der Effektenmarkt. 
Auf dem Aktienmarkt ergab sich zeitweise eine 

leichte Belebung. Sie war jedoch nicht so stark, 
daß dadurch die — an sich ebenfalls geringen — 
Kursrückgänge in den letzten drei Wochen aus-
geglichen worden wären. Auf dem Markt fest-
verzinslicher Papiere haben sich die Kurse nur 
wenig verändert. 

2. Der Geldmarkt. 

Geldsätze und Notenbankbeanspruchung sind — 
entsprechend der üblichen Bewegung Mitte August — 
gesunken. Eine weitergehende Erleichterung der 
Geldmarktlage ist jedoch nicht zu erkennen. 

In den nächsten Wochen ist bereits mit den An-
fängen einer stärkeren saisonmäßigen Inanspruch-
nahme kurzfristiger Kredite und damit des Geld-
markts zu rechnen. Diese Saisontendenzen werden 
für einige Monate einer Verflüssigung des Geld-
markts entgegenwirken. Ob sie anderseits etwa 

durch verstärkten Zustrom von Auslandsgeldern 
ganz oder teilweise kompensiert werden können, 
ist gegenwärtig noch nicht zu übersehen. Dies 
wird wesentlich von der weiteren Gestaltung der 
ausländischen Geldmärkte, zu einem Teil auch von 
dem Ausgang der schwebenden politischen Ver-
handlungen bestimmt werden. 

3. Der Warenmarkt. 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist, 
nach dem starken Rückgang in den letzten sieben 
Wochen, wieder etwas gestiegen (von 116,9 
117,5; 1 9 1 3 = 1 0 0 ) . Im Rahmen des Großhandels-
index hat der Rückgang der Indexziffern für Agrar-
stoffe sowie für industrielle Rohstoffe und Halb-
waren zu einem leichten Nachgeben der Gesamt-
indexziffer geführt. Bei den industriellen Fertig-
waren haben die Produktionsmittelpreise ihre Er-
höhung, die Konsumgüterpreise ihren Rückgang 
fortgesetzt. 



 

— 83 — 

Beschäftigung und Produktion. 
Beschäftigung in wichtigen Industriezweigen. 

(Vollbeschäftigte je 100 Gewerkschaftsmitglieder.) 

Produktionsmittelindustrien Verbrauchsgüterindustrien Insgesamt 
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1 9 2 8 
April 97,8 94,7 94,8 85,8 88,4 97,0 88,5 91,9 94.2 91,3 80,8 90.6 95,2 89,5 88,6 90,9 

1 

92,4 
Mai 97,3 94,5 94,1 90,5 88,8 96,8 84,5 92,9 93,9 89.5 76,2 | 90,6 94,8 88,4 87,0 91,1 91,7 
Juni 98,2 94,4 94,5 92,0 88,8 97,3 84,1 93,4 94.0 88,3 67,5 _ ; 90,5 92,5 86,3 84,5 90,6 91,0 
Juli 98,1 94,2 94,3 93,4 88,7 96,7 83,1 93,4 93,6 87,6 62,7 ; 90,2 s 90,0 | 90,5 83,7 83,6 89,6 90,4 

1 9 2 9 
April 97,4 89,9 93,7 79,2 80.2 94,4 81,6 86,8 90,1 84,0 75,2 I 77.4 83,6 88.1 86.1 82,5 81,8 85,1 87.5 
Mai 97,1 90,9 94,2 87,6 82,7 94,4 78,9 89,7 90,6 83,2 70,9 j 78,6 1 82,1 88,1 1 86,2 82,4 81,8 86,8 87,8 
Juni 98.4 91,3 93,8 89,6 83,6 93,4 79,4 90,4 90,9 83,8 72,8 | 78,0 82,7 88.6 1 86,4 ! 83,1 82,7 87,5 88,3 
Juli 98,2 90,7 93,2 90,3 83,6 94,3 81,2 90,3 90,6 83,9 74,5 ; 75,9 83,5 86,6 87,6 I 82,8 82,8 87,4 88,2 

') Gew. Durchschnitt auf Grund der in [den einzelnen Industrien am ib. o. 1925 beschäftigten Personen. 

1. Die Beschäftigung. 
Die Aufwärtsbewegung der industriellen Beschäf-

tigung, die im März nach Abschluß der Frostperiode 
eingesetzt hatte, ist im Juli zum Stillstand gekommen. 
Die Gesamtziffer des Beschäftigungsgrads zeigt 
bereits einen geringen Rückgang. Im einzelnen ist 
die Bewegung jedoch recht unterschiedlich. Be-
merkenswert ist, daß in der Metallindustrie und in 
der chemischen Industrie, deren Lage bisher be-
sonders widerstandsfähig war, der Beschäftigungsgrad 
neuerdings gesunken ist. Eine leichte Erholung ergab 
sich dagegen u.a. in der Schuhindustrie, in der der Be-
schäftigungsgrad seitMonaten ausnehmend niedrigwar. 

2. Die Produktion. 
Entsprechend der Beschäftigung hat sich bisher auch 

die industrielle Produktion im ganzen seit Jahres-
beginn erhöht. Dabei zeigen sich aber im laufenden 
Jahr viel weitergehende Unterschiede zwischen den 
einzelnen Zweigen als in den letzten Jahren. Tei l -
weise wurde der Vorjahrsstand überschritten (so in 
der Montan- und Hüttenindustrie), z. T. hält sich die 
Produktion jedoch weit unter Vorjahrshöhe (so in 
derTextil- , Glas- und Porzellanindustrie). Eine ein-
heitliche, alle Industrien beherrschende Tendenz ist 
gegenwärtig nicht festzustellen. 

Produktion und Absatz. 

Warengruppen 
Einheit 

bzw. 
Basis 

1927 1928 1929 

Warengruppen 
Einheit 

bzw. 
Basis 1. Vj. b 3 .Vj . 4. Vj. l . V j . 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. l . V j . j 2 . V i . j April Mai 

• 

Juni Juli 

P r o d u k t i o n s z a h l e n , 
a r b e i t s t ä g l i c h 

Steinkohle1) 1000 t 533 494 486 518 523 488 483 499 522 532 536 524 536 . 

Braunkohle2) 1000 t 494 475 479 523 539 521 532 579 570 558 569 554 551 

Koks 1000 t 88 84 ! 88 94 98 90 95 87 102 103 104 101 105 

Roheisen 1000 t 35 36 ! 36 37 38 34 33 23 35 38 37 37 39 39") 

Rohstahl 1000 t 52 54 53 54 54 50 49 36 54 57 57 57 1 57 
Walzwerkserzeug-

nisse 3) 1000 t 41 43 1 4 2 42 42 40 39 30 41 44 44 43 ! 44 

Kupfer (Raffinade)4) . . t 281 330 372 362 346 394 398 389 396 

Blei (Weichblei, Raffi-
nade)4) t 269 314 321 351 343 349 336 347 341 328 383 278 324 

Zink (roh)4) t 260 288 j 266 285 299 332 314 343 337 357 347 j 365 359 

Kali (K20) 1000 t 5,43 4,40 4,84 5.16 5,89 4,93 5,41 5,85 5,97 5,63 5,78 5,44 5,66 i 

Rohpapier 1924 /26=100 121,8 127,5 : 127,3 j 130,8 130,7 134,5 132,6 134,1 133,1 137,2 135,1 ! 138,1 138,3 

Pappe 1924/26 = 100 124,5 134,2 131,5 130,4 129,2 139,1 130,8 129,9 122,4 139,0 136,81141,5 | 138,8 

Texti l ien 1924/26 = 100 114,2 117,3 117,9 116,2 113,9 104,3 97,4 97,7 97,8 90,4 99,4 85,7 86,0 

Feinkeramik 1924 /26=100 83,8 96,8 107,2 104,3 97,0 98,7 93,5 88,9 81,1 . 85,5 81,0 

Zucker 1000 t 0,3 0,2 0,2 17,6 0,4 0,1 0,2 19,6 0,4 ' 0,2 0,1 0,2 0,2 

Bauvol lendungen 5 ) Wohnungen 270 288 317 489 358 344 377 522 274 298") 228 344 3227) 

Elektrizität6) Mill. K W h 39,3 37,1 38,2 47,1 45,4 43,5 45,8 53,5 53,7 52,0') 52,0 52, l7) 51,9') 

A b s a t z z a h l e n 

Zement8) 1925/26 = 100 93,5 156,5 | 149,5 99,7 99,9 156,0 156,0 106,3 47,9 174,1 171,1 178,0 173,2 168,4 7) 

Branntkalk8) 1925 /26=100 91,4 172,4 : 141,8 88,2 99,3 164,6 150,8 81,2 43,9 185,7 190,7 194,4 172,0 

Mauerziegel8) 1925/26 = 100 86,1 I 182,5 188,1 131,2 97,6 176,8 184,8 98,4 40,0 195,6') 145,0 207,2 234,67) 

Zigaretten Mrd. Stck. 6,9 8,1 8,2 7,8 8,6 7,5 8,5 8,2 7,5 8,6 

Bier Mill. hl 10,0 | 13,5 15,3 11,2 11,6 14,7 16,8 12,6 10,9 15,2 • 

l) Einschl . Briketts und Koks, umgerechnet auf Steinkohle (1 t Koks = 1V3 t Steinkohle; 1 t Briketts = 1 t Steinkohle). — 2) E'nschl. 

Briketts umgerechnet auf Rohkohle (1 t Briketts = 3 t Rohkohle). — 3) Halbzeug und Fertigerzeugnisse. — 4) Nach Angaben der „Metall-

wirtschaft". — 5) In 9.1 G r o ß - und Mittelstädten. — «) Stromerzeugung in 122 Werken. — Vorläufig. — 8) Arbeitstäglich. 
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Die Konjunktur des Auslands. 
Vereinigte Staaten von Amerika. V g l . 2. Jahrgang N r . 13, S. 52 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Anhaltende Hoch-
konjunktur bei 

hohem Produk-
tionsstand und An-
spannung am Geld-

markt. Teilweise 
leichte Anzeichen 
einer verringerten 

Aktivität. 

Ernteaussichten nur knapp durch-
schnittlich. Im Juni erstmalig 
kleiner Rückgang von industrieller 
Beschäftigung und Lohnsummen. 
Eisen- und Stahlproduktion auf 
hohem Stand. Automobilproduktion 
noch hoch, geht aber stärker als 
saisonüblich zurück. Hohe Textil-
produktion, teilweise über den Be-
darf hinausgehend. Rohölförderung 
nimmt trotz wachsender Vorräte 
zu. Bautätigkeit geht stärker als 
saisonüblich zurück. Erheblicher 
Einfuhrrückgang bei leichter Zu-

nahme der Ausfuhr. 

Scheckabrech-
nungen behauptet. 
Einzelhandelsum-

sätze nehmen 
weiter zu; auch 
Großhandelsum-

sätze leicht stei-
gend. Eisenbahn-
verkehr hält sich 
auf hohem Stand. 
Preisniveau wenig 
verändert; rea-

gible Preise seit 
Mitte Juni stei-

gend. 

Anspannung am Geld-
markt etwas gemildert. 
Trotzdem am 8. August 
Diskonterhöhung in New 
York von 5 auf 6 %. 
Starke Aktienhausse im 
Juni; seither Kurse im all-
gemeinen unter Schwan-
kungen behauptet. Erheb-
liche Zunahme der Börsen-
kredite. Emissionen nach 
Rekordstand im Mai seit-
her stark rückgängig; ge-
ringe Auslandsemissionen. 
Anhaltende Goldeinfuhr. 

A n g a b e n 
Mai Juni ! Juli 

1929 

Mai ; Juni I Juli 
A n g a b e n 

1928 

Mai Juni Juli 

1929 

Mai Juni Juli 

P r o d u k t i o n 
B e r g b a u ' ) \ 1923/25 / 
Verarb . Ind.1) / = 100 \ 
Bitum. K o h l e 1 000 t 
S t a h h n g o t 1 000 t 
A u t o m o b i l 2 ) 1 000 S t . 
B a u m w o l l verbrauch») 

1000 Bal len 
A u f t r a g s b e s t a n d 

der U.S . Steel Corp. 1000 t 
B a u v o r h a b e n 4 ) Mill. $ 
B e s c h ä f t A r b . 5 ) 1 1 9 2 6 = <" 
I - o h n s u m m e 5 ) . . / 100 \ 

A u O e n h a n d e l 
E infuhr , g e s a m t . . . Mill. $ 
A u s f u h r , » . . . Mill . $ 

1 0 5 1 0 1 1 1 0 0 

1 1 0 I i i ! 1 1 1 

3 3 2 2 5 3 2 6 2 5 3 2 9 0 9 

4 2 7 5 3 8 0 4 : 3 8 7 3 

4 2 6 7 9 7 3 9 2 

1 I 
5 7 7 : 5 1 0 1 4 3 9 

3 4 7 2 ! 3 6 9 5 

6 6 7 6 5 1 

9 3 . 0 9 3 , 1 

9 4 . 1 i 9 4 , 2 

3 5 4 ! 

4 2 3 ! 

3 1 7 

3 8 9 

3 6 2 8 

5 8 3 

9 2 , 2 

9 1 . 2 

3 1 8 

3 7 9 

1 2 4 ' ) , . 

116*)! . 
3 6 4 4 3 1 3 4 3 8 2 . 

5 3 5 8 ' 4 9 5 9 . 

6 0 4 5 2 0 ^ . 

6 6 8 1 5 7 0 - 5 4 6 

4 3 7 3 4 3 2 5 ! . 

5 8 8 5 4 6 . 

U m s ä t z e 
G ü t e r w a g e n g e s t e l l g . 
S c h e c k a b r e c t i n . 6 ! . . 

1 000 
Mrd. $ 

9 9 , 2 

1 0 4 , 8 

4 0 0 

3 8 5 

9 8 , 8 

102,8! 

3 5 2 * y 3 5 3 * ) 

3 9 7 * ) i 4 0 1 * ) 

P r e i s e 
G r o ß h a n d e l s i n d e x ^ 

1926 = IOC 

G e l d m a r k t u n d B ö r s e 
T e r m i n g e l d s ) % p . a . 
B ö r s e n u m s ä t z e » 0 ) . . Mill. $ 
A k t i e n k u r s e ") 1926 = 100 
M a k l e r d a r l e h e n ' ^ . . Mill . $ 
E m i s s i o n e n 1 3 ) Mill. $ 

K o n k u r s e 
Verbindl ichkei ten 1 4 ) Mill. $ 

4 4 3 7 4 3 2 9 4 2 9 2 

1 2 , 5 1 ! 1 2 , 9 5 1 1 , 9 2 

9 9 , 1 : 9 8 , 0 9 9 , 6 

5'/4 
221,1 
1 5 2 , 1 

5'Vifi -
1 8 1 , 3 1 3 7 , 3 

. 1 4 5 , 3 1 1 4 7 , 8 

5 2 7 4 4 8 9 8 1 4 8 3 8 

8 5 3 8 0 2 I 4 0 3 

3 6 , 1 

4 6 5 1 

12,81 

9 5 , 9 

8-y, 
245.6 
1 8 9 . 7 

6 6 6 5 

1 1 2 7 

4 4 6 5 ! 

12,88 

9 7 , 0 

1 7 0 , 3 

188,6 
7 0 7 1 

7 7 3 

9 8 , e 

8V4; 

202, 
7 4 7 4 

2 9 , 8 1 2 9 . 6 4 1 , 2 : 3 1 , 4 3 2 , 4 

*) Vor läuf ige Zahl. — ') Indizes d e s Federa l R e s e r v e B o a r d ; S a i s o n s c h w a n k u n g e n ausgescha l te t . — 2) P e r s o n e n - u n d Lastkraft -
w a g e n . — ») O n n e Linters. — 4) 37 S t a a t e n ; nach F. W. D o d g e . — 5) Ind izes d e s Bureau of Labor. — ®) 133 S tädte außerha lb N e w 
York. — T) Index v o n J. F i s h e r . — *) A l l e Daten bez iehen s ich auf die N. Y. S t o c k E x c h a n g e . — 9) S ä t z e d e s o f fenen Markts. — 
10) N a c h J . F i s h e r ; tägl. Durchschni t t . — n ) Index der S tandard Stat i s t ics C o ; 40S Akt ien . — I2) M o n a t s e n d e . — 1 S ) C o m m e r c i a l and F inanc ia l 
C h r o n i c l e ; o h n e K o n v e r s i o n e n . — 14) N a c h D u n . 

Großbritannien. Vgl . 2. J a h r g a n g Nr. 13, S. 52. 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-j Kapital- und 
Effektenmarkt 

Die Belebung 
konnte sich im all-
gemeinen behaup-
ten, zum Teil sogar 

Fortschritte 
machen. 

Kohlenförderung größer als im Vor-
jahr. Roheisen- und Rohstahlpro-
duktion weiter gestiegen. Bautätig-
keit lebhafter als im Vorjahr. Be-
schäftigung in der Elektroindustrie 
infolge erhöhter Ausfuhr gestiegen. 
Chemische Industrie behauptet. Lage 
in derKunstseidenindustrie gebessert, 
in der Wol l - und Baumwollindustrie 
anhaltend gedrückt. Gesamtaußen-
handel nach Rückgang im Juni 

neuerdings stark gestiegen. 

Schiffsverkehr 
Juni/Juli größer als 
imVorjahr. Clear-
ings in London 
gesunken, in der 
Provinz gestiegen. 

Großhandels-
preise anziehend, 
leichte Erhöhung 
der Lebenshal-

tungskosten. 

Anhaltende Schwäche des 
Pfundkurses, große Gold-
verluste der Bank von 
England. Steigende Zins-
sätze. Emissionstätigkeit 
bedeutend geringer als im 
Vorjahr. Effektenkurse 

gesunken. 

A n g a b e n 
1928 1929 

A n g a b e n 
1928 1929 

A n g a b e n 
Mai Juni Juli Mai Juni Juli 

A n g a b e n 
Mai Juni Juli Mai Juni Juli 

P r o d u k t i o n 
Ste inkohle 1 ) iooo mt. 
R o h e i s e n iooo mt. 
Rohstahl iooo mt. 
Arbe i t s l o s igke i t 2 ) . , in iooo 

A u ß e n h a n d e l 3 ) 
E i n f u h r , g e s a m t . . . Mill. £ 
E i n f u h r , R o h s t o f f e . Mill. £ 
A u s f u h r , g e s a m t . . . Mill . £ 
A u s f u h r , F e r t i g -

w a r e n Mill . £ 

G r o G h a n d e l s i n d e x 4 ) 
(1913=100) 

2 0 4 0 0 

6 0 1 

7 6 5 

1 1 0 1 

8 7 , 6 

2 2 . 5 

5 8 . 6 

1 9 6 6 5 

5 7 3 

7 2 1 

1 1 9 3 

8 7 , 9 

1 9 . 4 

5 9 . 5 

4 8 , 0 

1 4 2 , 6 

1 8 6 8 1 

5 4 6 

6 7 8 

1 3 0 5 

8 7 , 0 

2 0 , 0 

6 0 , 9 

2 1 1 5 8 

6 6 5 

8 5 7 

1 1 3 2 

9 3 , 0 

2 3 . 3 

6 7 . 4 

2 1 0 3 1 

6 6 8 

8 4 4 

1 1 1 8 

8 1 , 9 

1 9 , 1 

4 9 , » 

2 1 6 6 0 

6 8 3 

8 1 7 

1 1 5 4 

8 5 , 6 

1 9 , 9 

6 6 , 5 

G e l d s ä t z e 5 ) 

T a g e s g e l d % p. a. 
D r e i m o n a t s g e l d . . . % p- a. 

C l e a r i n g b a n k e n 6 ) 
W e c h s e l b e s t a n d . . . Mill. £ 
D e p o s i t e n Mill. £ 

B ö r s e n i n d e x ' ' ) ( 1 9 1 3 = 1 0 0 ) 

3 , 5 8 

3 , 9 7 

2 0 1 , 2 

1 7 2 5 , 4 

2 4 6 

1 9 7 

3 9 , 3 

3 , 2 6 

3 , 8 2 

2 3 6 , 0 

1 7 7 3 , 4 

2 4 0 

1 9 7 

4 1 , 4 

3 , 2 5 

3 , 9 9 

2 5 8 , 5 

1 7 8 6 , 1 

2 4 1 

1 9 0 

4 1 , 8 

4 , 6 7 

5 , 2 1 

1 9 7 . 2 

1 7 6 9 , 6 

2 4 0 

2 0 8 

2 1 , 1 

4 , 2 3 

5 , 3 2 

2 1 8 , 3 

1 8 0 7 , 9 

2 4 0 

2 1 4 

2 5 , 4 

4 , 5 4 

5 , 3 8 

2 3 6 , 1 

1 8 1 6 , 0 

2 3 2 

2 1 0 

2 2 , 2 

P r o d u k t i o n 
Ste inkohle 1 ) iooo mt. 
R o h e i s e n iooo mt. 
Rohstahl iooo mt. 
Arbe i t s l o s igke i t 2 ) . , in iooo 

A u ß e n h a n d e l 3 ) 
E i n f u h r , g e s a m t . . . Mill. £ 
E i n f u h r , R o h s t o f f e . Mill. £ 
A u s f u h r , g e s a m t . . . Mill . £ 
A u s f u h r , F e r t i g -

w a r e n Mill . £ 

G r o G h a n d e l s i n d e x 4 ) 
(1913=100) 

4 6 , 4 

1 4 3 , 6 

1 9 6 6 5 

5 7 3 

7 2 1 

1 1 9 3 

8 7 , 9 

1 9 . 4 

5 9 . 5 

4 8 , 0 

1 4 2 , 6 

4 9 , 2 

1 4 1 , 1 

5 3 , 4 

1 3 5 , 8 

3 8 , 4 

1 3 5 , 6 

5 3 , 2 

1 3 7 , 4 

20 Industr ieakt ien 
8 S p e k u l a t i o n s w e r t e 

E m i s s i o n e n 8 ) Mill. £ 

3 , 5 8 

3 , 9 7 

2 0 1 , 2 

1 7 2 5 , 4 

2 4 6 

1 9 7 

3 9 , 3 

3 , 2 6 

3 , 8 2 

2 3 6 , 0 

1 7 7 3 , 4 

2 4 0 

1 9 7 

4 1 , 4 

3 , 2 5 

3 , 9 9 

2 5 8 , 5 

1 7 8 6 , 1 

2 4 1 

1 9 0 

4 1 , 8 

4 , 6 7 

5 , 2 1 

1 9 7 . 2 

1 7 6 9 , 6 

2 4 0 

2 0 8 

2 1 , 1 

4 , 2 3 

5 , 3 2 

2 1 8 , 3 

1 8 0 7 , 9 

2 4 0 

2 1 4 

2 5 , 4 

4 , 5 4 

5 , 3 8 

2 3 6 , 1 

1 8 1 6 , 0 

2 3 2 

2 1 0 

2 2 , 2 

•) E i n s c h l . Grubenverbrauch . — 2) E n d e d e s Monats , in G r o ß b r i t a n n i e n o h n e N o r d i r l a n d ; registrierte A r b e i t s l o s e . — Spez ia lhande l . 
— 4) B o a r d of T r a d e . — 5) E c o n o m i s t , M o n a t s d u r c h s c h n i t t e aus T a g e s n o t i e r u n g e n . — ®) 10 L o n d o n e r Clear ingbanken . — 'O L o n d o n 
and C a m b r i d g e E c o n o m i c Serv i ce , M o n a t s m i t t e . — 8 ) F ü r I n - u n d A u s l a n d n a c h Midland Bank. 

A n s c h r i f t d e « H e r a u s g e b e r s : Berl in W 1 5 , K u r f ü r s t e n d a m m 193/194, F e r n s p r e c h e r : B i smarck7315 . — V e r l a g : Re imar Hobbinp , 
Berl in S W 6 1 , G r o ß b e e r e n s t r a ß e 17, F e r n s p r e c h e r : B e r g m a n n 2517. — P r e ß g e s e t z l i c h für die Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr. T h e o d o r Bühler, 
B e r l i n - S ü d e n d e . — B e z u g s p r e i s vierteljährlich 6,50 MM z u z ü g l i c h 1 ,— J l J l für Kreuzbandzus te l lung . — Gedruckt in der R e i c h s d r u c k e r e i 

— Hierzu 2 Zahlenübersichten. — 



 

2. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 21. August 1929 Nummer 21 

i) Ab 15 1.29 ein schl. der Sonderfürsorge bei benifsüblicher Arbeitslosigkeit. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — s) Wechsel und Lombards der 
Reichsbank und der Pri vat-Notenbanken. — *) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — *) Kreditzinsen für täglich fähiges Geld in provisionsfreier Rechnung. -
Maschinencußbr uch. Schrott. Messineblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 7) Basis Siegen oder Dillingen. - «I Vorläufig. -

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d E i n h e i t 25.-30. 
Juni 
1928 

2.-7. 
Juli 
1928 

9.-14. 
Juli 
1928 

16.-21. 
Juli 
1928 

23.-28. 
Juli 
1928 

30. Juli 
bis 

4. Aug. 
1928 

6.-11. 
Augnst 

1928 

13.-18. 
August 

1928 

24.-29. 
Juni 
1929 

1.-6 
Juli 
1929 

8.-13. 
Juli 
1929 

15.-20 
Juli 
1929 

22.-27. 
Juli 
1929 

29. Juli 
bis 

3. Aug. 
1929 

5.-10. 
August 

1929 

12.-17. 
August 

1929 

Woche : 26 27 28 29 30 31 32 33 26 27 28 29 30 31 32 33 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i. d. Krisenunterstützung 

Zusammen . . . . 
Arbeitslosigkeit, England2) . . . 

1000 
» 

» 

610,7 
113,6 
724,3 

1192,6 1217,5 1242,4 

579,8 
89,7 

669,5 
1247,4 1282,9 

564,1 
82,9 

647,0 
1305,0 

-

567,7 
80,9 

648,6 
1314,2 

722,9 
206,6 
929,5 

1117,8 1142,4 1144,2 

720,9 
191,5 
912,4 

1136,7 1122.6 

710.5 
153,1 
863.6 

1154,1 

-

Produktion 
Steinkohle i Ruhnev.(aibeitstgl.) 
Steinkohle i.Deutsch-
Oberschlesien 

Kokserzeugung i.Ruhrrev.» 
Qfflinlrohl̂  in Knp'lfind .. 

10001 

1000 igt 

1000 

378,9 

66,2 
79,6 

4347,1 

360.3 

63,1 
76,6 

4471,1 

148.4 

364,9 

65,7 
80,4 

4309,7 

357,6 

64,8 
79,3 

3956,0 

151,6 

358,3 

65,3 
80,6 

4165,0 

358,3 

63,7 
78,6 

4455,9 

359,1 

63,6 
80,3 

2819,3 

367,2 

64,9 
80,1 

4494,3 

407,8 

77,8 
90.7 

4856,6 

396,6 

68,8 
91,8 

4882,5 

404,8 

72,3 
91,0 

4 834,8 

399,7 

73,2 
90.9 

4 421,3 

404,9 

71,2 
91,2 

4736,6 

405,4 

73,4 
92,7 

4888,0 

407,0 

70.7 
90.8 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

10001 

1000 igt 

1000 147,5 

360.3 

63,1 
76,6 

4471,1 

148.4 151,6 

357,6 

64,8 
79,3 

3956,0 

151,6 151,2 150,4 149,0 149,3 155,7 156,7 157,4 157,2 154,3 155,6 153,7 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen 

Zahl 38 
56 

36 
49 

46 
66 

44 
57 

38 
54 

42 
49 

37 
53 

41 
43 

37 
45 

31 
43 

34 
48 

31 
49 

32 
43 

28 
35 

27 
48 

31 
41 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse 

Zahl 
l OOO JlJl 

Zahl 

262 
340,7 

13 
32 

296 
378,4 

11 
29 

270 
337,7 

11 
22 

279 
339,1 

14 
21 

274 
318,1 

14 
26 

225 
264,5 

13 
22 

338 
410,4 

13 
22 

249 
304,2 

13 
23 

324 
399,1 

18 
30 

344 
457,7 

17 
32 

352 
490,9 
22 
33 

367 
460,3 

18 
32 

332 
407,4 
20 
28 

281 
354,1 

16 
30 

358 
430,0 

21 
28 

15 
25 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

Mill. JlJl » 
2429 
2808 

679 

2440 
2523 

578 

2423 
2480 

718 

-

2 439 
2 313 

842 

2479 
2786 

698 

2542 
2530 

742 

2554 
2260 

696 

2366 
3361 

756 

2457 
3041 

732 

-

2482 
2756 

747 

2520 
2358 

695 

2576 
2972 

645 

2573 
,2647 

621 

Bundes R e s e r v e B a n k e n 
U.S.A. 
Diskontierte Wechsel .. 

Bundes R e s e r v e B a n k e n 
U.S.A. 
Diskontierte Wechsel .. Mill. $ 1031,9 1191,0 1089,3 1011,8 1 025,1 1085,8 1062,3 1002,5 1016,8 1125,1 1153,0 1083,7 1064,0 1075,7 1064,1 1028,0 

211,9 219,6 217,8 209,3 207,6 211,7 207,9 206,4 149,5 141,4 136,1 153,1 145,7 147,3 157,6 154,3 Regierungssicherheiten 211,9 219,6 217,8 209,3 157,6 154,3 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumiauf Mill.«71 Jl 6371 6095 5875 5 600 6252 6002 5764 6503 | 6243 _ 5941 5650 6350 6057 
Postscheckverkehr( Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

» 
» 

1627 
563 

1369 
629 

1478 
598 

1408 
575 

1519 
622 

1373 
598 

1331 
587 

1294 
575 

1749 
589 

1458 
; 640 

1558 
623 

1508 
582 

1492 
658 

1498 
605 

1419 
586 

2. W e r t b e w e g u n g 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont % P- a. 

9 

y> 
y> 

7.00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,50 ! 7,50 7,5C 7.50 7,50 7,50 7,50 7,50 
Debetzinsen4) "1 der Stempel-
Kreditzinsen5) / Vereinigung 
Tapes?elfl . . . 

% P- a. 
9 

y> 
y> 

10,00 
4,00 
7,37 

10,00 
4,00 
8,19 

10,00 
4,00 
7,15 

10,00 
4,00 
7,55 

10,00 
4,00 
6,59 

10,00 
4,00 
7,67 

10,00 
4,00 
5,53 

10,00 
4,00 
6,06 

11,50 
5,50 
8,67 

; 10,50 
i 4,50 
i 9.10 

10,5C 
4,5C 
7,7f 

10,50 
4,50 
9,27 

10,50 
4,50 
7,86 

10,50 
4,50 
8,99 

10,50 
4,50 
8,14 

10,50 
4,50 
7,45 

8,26 8,14 8.08 8,06 8,35 8,33 8,37 8,37 9,97 i 9,87 9,65 9,89 
7,38 

9,95 9,84 9,68 9,62 Monatsgeld 
Privatdiskont. 

y> 
9 6,82 6,75 6,75 6,75 6,75 6,70 

7,08 

649 
7,02 
7,87 
8,24 

6,500 

6,63 6,63 7,50 1 7,45 7,35 
9,89 
7,38 7,38 7,33 7,20 7,13 

Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite d e r G o l d p f a n d b r i e f e 

» o » 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

7,00 
8,99 
6,21 
6.96 
7,77 
8,24 
7,417 

6.97 

6,21 
6.98 
7,79 
8,23 

6,025 

6,95 
8,63 
6,21 
7,00 
7,81 
8,24 

6.375 

7,01 

6,22 
7,00 
7,84 
8,23 
5,594 

7.11 
8,67 
6,21 
7,01 
7,86 
8,23 

5,500 

6,70 
7,08 

649 
7,02 
7,87 
8,24 

6,500 

6,92 
8,13 
6,21 
7,03 
7,88 
8,23 
6,917 

6,93 

6̂ 26 
7,03 
7,89 
8,23 

6,417 

8,12 
9,75 
6,39 
7,51 
8,30 
8,54 

10,00C 

i 8,03 _ 

6,38 
7,51 
8,31 
8,54 

9,750 

7,74 

6,3* 
7,51 
8,3C 
8,5c 

8,832 

7,75 

6,39 
7,51 
8,30 
8,53 
9,000 

7,78 
9.50 
6,40 
7.51 
8,32 
8,54 

8,417 

7,81 

6,41 
7,52 
8,33 
8,55 

10,167 

7,74 

6,42 
7,52 
8,35 
8,55 
8,667 

7,73 

6,42 
7,52 
8,36 
8,56 

7,167 Call money New York 
Privatdiskont London 9 3.870 3,750 3,948 4,063 4,104 4,229 4,275 4,281 5,386 5,380 5,336 5,337 5,43c 5,471 8) 5,450 

3,250 
8)5,473 

3,313 i Zürich 9 3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 3,250 3,188 3,18£ 3,125 3,188 3,313 
8) 5,450 

3,250 
8)5,473 

3,313 
» Amsterdam 9 4,375 4,157 4,094 4,125 4,063 4,125 4,063 4,125 5,313 5,313 5,25C 5,125 5,063 5,031 «)4,875 5,000 

Devisenkurse in Be r l i n 
New York JIJL je $ 4,1837 4,1875 4,1940 4,1913 4,1886 4,1904 4,1952 4,1975 4,1954 4,1982 4,1985 4,1967 4,1944 4,1955 4,1976 4,1995 
London » , £ 20,41 20,41 20,41 20,38 20,35 20,35 20,37 20,37 20,34 20,36 20,37 20,36 20,36 20,36 20,36 20,36 
Paris »iooFrs. 16,44 16,43 16,42 16,41 16,40 16,40 16,40 16,39 16,42 16,42 16,44 16,44 16,44 16,45 16,43 16,43 

Effektenkurse (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

% 
9 

149.3 
145,9 
134,8 
143.2 

152,3 
146,2 
134,1 
143,9 

150.3 
144.4 
133,4 
142,3 

146.3 
142.4 
132,1 
140,1 

145.5 
141,9 
131.6 
139,5 

147,4 
141,4 
132,1 
139,9 

148,3 
143.0 
133.1 
141.2 

148.4 
142,0 
133.5 
140,8 

141,5 
126,4 
124,8 
129,3 

141,4 
124,9 
123,4 
128,1 

143,7 
126,0 
123,3 
129,1 

143,9 
125,1 
122,7 
128,6 

141.8 
123,5 
121.9 
127,1 

140.7 
122.8 
121.3 
126.4 

140,0 
123.3 
121.4 
126.5 

140,9 
123.3 
121.4 
126,7 

Warenpre ise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren6) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 

9 

1913=100 
9 

133,1 
141.0 
134.6 
135,5 
159,3 
137.1 

134,1 
141.4 
135,8 
135,3 
159,6 
137.5 

135,2 
141.5 
136,0 
135.4 
159.6 
137.5 

135,3 
141,0 
135,3 
134,8 
159,6 
137,6 

135,2 
141,7 
137,5 
134,7 
159.5 
137.6 

134.6 
141.7 
137,5 
134,7 
159,5 
137,7 

134,0 
142,2 
139,2 
134,6 
159,6 
137,9 

133,7 
141,7 
138.1 
134.2 
159,5 
137,9 

121,4 
135,9 
126,7 
131,7 
157.3 
138.4 

120,2 
137.5 
131.6 
131,3 
157.3 
138.4 

119,8 
137.4 
131.2 
131.5 
157,2 
138,4 

118,1 
138.2 
133.3 
131,3 
157,3 
138,6 

118.3 
137.6 
131,5 
131,5 
157,3 
138,8 

117,7 
138.4 
133,7 
131.5 
157,5 
139,1 

116,9 
138,1 
132.6 
131.7 
157,5 
139,3 

117.5 
137,9 
132.3 
131.4 
157.6 
139,6 

Konsumgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher).. . 
Großbritannien (Fin.Times).. 

9 
9 

1926=100 
1913=100 

176,1 

98,4 
133,6 

176,2 

98,8 
135,4 

176,2 

99,3 
135,0 

176,1 

99,9 
134,1 

176,0 

99,4 
133,4 

175,9 

99,7 
134,0 

175,9 

99,4 
133,1 

175,8 

100,1 
133,1 

171,6 

97,7 
128,1 

171.5 

98.2 
128.6 

171,4 

98.1 
130,2 

171,4 

98,8 
130,2 

171,3 

99,2 
130,3 

171,3 

98,7» 
130,8 

171,3 

97,7* 
130,5 

171.1 

97,3«) 
130.2 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, p rompt 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, süaam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, i bis unter 3 mm1) 
Baumwolle, New York l o c o . . . 
Weizen, r. w., New Tork loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer, Kartellpreis c i fEurop . 

Knnt 

JlJl 
je 1000 kg 
je so kg 

<#UTje%ki 
JlJl je t 

9 

cts je lb 
9 »6olbs 

sh » lb 

et« 9 lb 

269,3 
55,1 

1.74 
68,50 

167,15 
22,64 

179,81 
0/93/, 

15.00 

269,0 
54,8 

1,95 
68,50 

167,15 
22,61 

179,03 
0/9'/« 

15.00 

269,0 
54,8 

1,98 
67,50 

166,45 
22,14 

169.34 
0/9% 

15.00 

258,0 
53,2 
134 

66,50 
166.45 
21.44 

163,13 
0/9% 

15.00 

246,9 
54,6 
1,83 

66,50 
166.45 
21,07 

152,75 
0/9% 

15,00 

242,4 
52,1 
1,80 

66,50 
165,70 
20,13 

151,50 
0/9% 

15,00 

232,8 
52,1 
1,80 

65,50 
165,35 
19,48 

150,17 
0/93A 

15,00 

223,7 
51,8 
1,80 

65,50 
134,30 
19,03 

152,36 
0/9% 

15,00 

194,5 
54,8 
U l 

73,50 
160,25 
18,48 

137,98 
o/io»/, 

18,30 

212,6 
55,6 

1,22 
73,50 
160,25 
18.29 

143,53 
0/U)l%8 

18.30 

202,4 
54,9 

1,14 
73,50 

160,25 
18,44 

148,03 
0/ll%e 

18,30 

200,3 
54,7 
1,17 
73,50 

160,50 
18,79 

156,02 
0/103/4 

18,30 

191,2 
53,2 

IM 
73,5( 

160,5( 
18,'75 

155,05 
fl/lfl'% 

18,3C 

200,9 
56,4 
1,17 

73,50 
160,50 

18,98 
153,04 
0/11 

18,30 

196,7 
53,5 
1,16 

72,50 
161,50 

18,53 
141,21 
0/103/4 

18,3( 

191,3 
52,3 
1,16 

72,50 
8)161,50 

18,18 
141,50 

18,30 



 

L'. 

^ J a h r g a n g Monatliche Wirtschaftszahlen A u g u s t 1 9 2 9 

Z I 1 dem Wo chenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

G e g e n s t a n d E i n h e i t * ) 
1 9 2 8 1 9 2 9 

G e g e n s t a n d E i n h e i t * ) 
M ä r z A p r i l M a i J u n i J u l i | A u g . S e p t . O k t . N o v . D e z . J a n . F e b r . M ä r z A p r i l M a i | J u n i J u l i 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 

B e s c h ä f t i g u n g s g r a d 
Vollbeschäftigte!) 
Hauptunterstutzungsemprang.2) 
Erwerbslose Eng land») 

» Italien4) 

v H 
1000 

9 
9 

E 
9 

92,5 
1 2 0 8 

1 033,8 
411,8 

92,4 
892 

1136,0 
356,8 

91,7 
762 

1101,0 
306,6 

91,0 
724 

1192,6 
247.0 

90.4 
647 

1305,0 
234,2 

89,4 
655 

1 320,0 
248,1 

90,1 
664 

1 295,2 
268,9 

89,9 
764 

1 374,7 
282,4 

89,2 
1 1 3 8 

l 395,5 
321,1 

87,1 
1 8 3 0 

1 520,7 
363,6 

85,8 
2 391 

l 394,1 
461,9 

84,3 
2 622 

1 391,9 
489,3 

85.2 
2 077 

1132,9 
293,3 

87,5 
1325 

1163,8 
257,6 

87,8: 88,3 
1 011 S 930 

1 132,3:1117.8 
227.71 193.3 

88,2 
864 

1154,1 

Produktion 
Produktionsindexziffer(Gesamt) 1 9 2 4 / 2 6 = 100 S 128,1 124,6 121,5 118,8 117,5 117,8 117,6 116,0 95,5 115,2 123,5 117,3 121,0 128,7 124,1 125,6'4) 

Verkehr (Reichsbahn) 
nrnfTÄnaA^tplIlirif? 1000 D 

S 
150,7 149,5 149,1 149,8 150,7 151,2 161,4 162,0 158,3 141,8 129,8 128,0 149.3 157,2 159,8 157,4 156,2 

wagfngcbiciiuiifj 
n.rxP/4£»rtp Güter 6 ) Mill. t 

D 
S 39,54 32,70 34,24 35,68 36,10 37,08 37,78 41,09 36,68 31,53 31,84 29,04 37,26 37,47 36,3114) 36,8314) 

Unternehmungen 
M«,i(irnnHiin<7en . . . . . . . . . . . . Zahl D 42 50 45 39 40 36 37 40 38 37 42 37 40 35 40 34 31 

Atiflficnnppn . . . . . . . . . . . . . . . 9 71 87 81 75 62 52 60 87 68 63 63 60 74 68 72 53 55 

Binnenhandel 
Zentralverband deut scher K o n -
sumvereine (durchschnit t l iche 
Wochenumsätze je Mitglied) 

Edeka-Genossenschaften 
(durchschnittliche M o n a t s u m -
sätze je Mitglied) 

Umsätze im freien E i n z e l h a n d e l 
Bekleidung 
Hausrat Möbel • • • . • • • • • • . . 

J I M 

1924 = 100 

9 
9 

9 

S 

9 

9 

8,10 

167 

119 
134 

8,09 

161 

123 
121 

8,11 

177 

147 
134 

8,02 

160 

135 
129 

8,10 

170 

144 
132 

7,95 

200 

97 
130 

8,30 

172 

108 
135 

8,89 

226 

142 
156 

8,81 

206 

136 
173 

10,23 

212 

207 
240 

8,89 

164 

126 
136 

9,11 

170 

84 
107 

9,58 

204 

127 
151 

8,90 

173 

104 
133 

8,92 

186 

152 
140 

171 

134 
134 

Außenhandel 
Einfuhr (reiner W a r e n v e r k e h r ) 
Ausfuhr (reiner W a r e n verkehr)7) 
Einfuhr von Rohs to f fen und 
Halbwaren 

Ausfuhr von F e r t i g w a r e n 7 ) . . 

Mill. JIM 
9 

9 1 2 2 9 
1 0 2 1 

641 
761 

1 175 
920 

610 
682 

1087 
894 

567 
677 

1108 
890 

579 
685 

1184 
914 

603 
689 

1086 
1025 

550 
769 

1088 
1058 

552 
801 

12) 13) 
1 162 
1 125 
12) 13) 
588'2) 
83312; 

1 1 7 4 
1009 

609 
743 

1 1 0 3 
978 

566 
720 

1 3 1 8 
1 0 3 5 

688 
760 

1017 
920 

546 
690 

1 0 2 2 
930 

563 
691 

1255 
1 164 

692 
848 

1 132 
1 098 

613 
800 

1 0 7 8 
1 016 

585 
764 

1 230 
1 031 

613 
781 

Kredi t s i cherhe i t 

Wechselproteste5) { 
Zahl 

I 000 J I M 

Zahl 
9 

9 

272 
349 

10 

315 
459 

10 

303 
413 

11 

290 
377 

11 

275 
337 

13 

263 
322 

10 

270 
352 

10 

288 
379 

10 

293 
398 

11 

296 
403 

11 

340 
469 

10 

339 
458 

14 

354 
532 

14 

372 
551 

19 

378 
497 

18 

350 
447 

18 

j 341 
I 443 

19 Vergleichsverfahren5) . . • • • • • . 
Konkurse5) 9 9 29 27 28 27 25 20 21 25 27 26 32 32 37 35 34 32 i 31 

Notenbanken 
Gold- und D e v i s e n b e s t a n d . . . . 
Wirtschaftskredite8) 
Depositen (tägl. fäl l ige V e r b i n d -
lichkeiten) 

Mill. JtM 
9 9 

9 

2 209 
2 927 

655 

2 297 
2 783 

681 

2 404 
2 703 

712 

2 4 2 9 
2 8 0 8 

679 

2 479 
2 786 

698 

2 540 
2 924 

708 

2 673 
2 879 

650 

2 794 
2 633 

642 

2 893 
2 569 

619 

2 986 
3 042 

964 

2 977 
2 0 7 1 

557 

2 915 
2 368 

664 

2 816 
2 677 

614 

2 086 
3 377 

i 715 

2 157 
3 431 

757 

2 366 
3 361 

756 

! 2 576 
| 2 972 

I 645 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Abrechnungsverkehr (Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschr.) . 

9 
9 

9 

9 

9 

9 

6 222 
10 179 
57 954 

5 893 
4 663 

6 113 
9 586 

55 955 
5 896 
4 126 

6 177 
10 061 
56 656 

5 921 
4 246 

6371 
10699 
57 315 

6 0 1 4 
4 4 1 2 

6 252 
10 573 
61 982 

6 289 
4 335 

6 386 
9 911 

58 021 
6 115 
4 457 

6 567 
9 420 

54 783 
5 714 
4 276 

6 388 
10 984 
63 603 

6 721 
! 4 742 

6 433 
10 037 
57 543 

6 284 
4 443 

6 653 
10 551 
60 830 

6 261 
4 487 

6 135 
11 825 
64 100 

6 648 
4 552 

6 247 
9 781 

55 918 
5 454 
4 014 

6 536 
10 107 
58 868 

5 782 
4 449 

6 304 
:12 146 
71 833 

6 534 
, 4 656 

! 6 310 
10 769 
65 950 

6 248 
4 392 

6 503 
|10 147 
58 084 

6 031 
4 1 8 3 

1 6 350 
|11 479 
70 896 
1 6 823 

4 607 
Wechselziehungen 

2. W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont % P- a- 7 7 7 7 7 7 7 1 7 7 
ii> 

6,5( 6,50 6,50 ' 7,50"ß 7,50 7,50 7,5( 

Tacesgeld 
% P- a-

D 7,00 6,80 7,01 6,55 7,46 6,16 6,6t j 6,80 6,85 7,4t 5,1( 6,44 7,08 6,94 9,38 8,11 8,5( 
| 9,8; . , 

9 9 7,89 7,98 8,00 8,07 8,18 8,42 8,7C 8,56 8.2: i 8.8f 7,5' 7,31 7,65 ! 8,08 9,76 
! 7,49 

10,00 
8,5( 

| 9,8; Monatsgeld 
Privatdiskont9) 9 6,72 6,70 6,66 6,62 6,74 6,69 6,65 6,58 6,28 6,3 5,8( )' 5,81 6,31 6,63 

9,76 
! 7,49 7,50 7,4( 

Warenwechsel 
Durchschn. Rendite der G o l d -
pfandbriefe 

Prime bankers a c c e p t a n c e s 
9 

9 6,95 

7,66 

3,500 
4,454 
4,123 
3,20 

6,93 

7,69 

3,750 

6,95 

7,72 

3,500 

6,90 

7,75 

4,063 

7,03 

7,77 

4,250 

6,95 

7,81 

4,625 

6,9£ 

7,84 

4,5(K 

6,94 

7,87 

4,50( 

6,8 r 6,9'. 
! 

j 7,88 7,8$ 

} 4K001 4.50C 

6,3' 

7,9( 

4,87. 

6,23 

7,92 

5,125 

6,50 

7,96 

5,330 

6,76 

8,00 

5,500 

j 8,02 

8,11 

5,313 

8,30 

8,11 

5,431 

7,81 

8,11 

3 5,50014 
(90 Tage) N e w York 

Call money N e w York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
9 

9 

6,95 

7,66 

3,500 
4,454 
4,123 
3,20 

5,021 
4,020 
3,29 

5,644 
3,974 q q*> 

1 6,712 
I 3,818 

q Art 

5,878 
3,994 
3,44 

6,889 
4,270 
3,41 

7.36 
4,234 
3.37 

7,115 
4,34( 
3,37 

6,751 
4,38: 
3,35 

8,74( 
4,36! 
3,32 

6,84 
4,31! 
3,28 

5 7,13t 
5,05c 

! 3,31 

9,050 
| 5,338 
! 3,39 

9,058 
5,228 

3,45 

8,407 
5,206 
3,34 

7,79 
5,32 
3,26 

3 8,981 
5,38; 
3,18 

» A m s t e r d a m 9 3,900 4,152 4/278 4^226 4,111 4,117 4,35$ 4,35' 4,45 4,51' 4,17! 4,385 ! 4,644 5,341 5,335 5,29 5,17( 

Sparkassen 
Einlagenüberschuß im R e i c h . . Mill. JIM S 166,3 ! 162,2 137,6 143,7 153,5 178,2 151,9 178,7 180,2 222,4 

j 
422,7 239,6 1 171,5 | 130,0 40,2 191,2 

Emiss ionen ( N o m i n a l ) 
Aktien (ohne S a c h e i n l a g e n u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche W e r t p a p i e r e . . 
Auslandsanleihen 

A g r a r k r e d i t e ( e r f a ß t e ) 1 0 ) . . 

9 

9 

9 

E 

45,9 
213 
183,8 

6075,9 

111,0 
259 

71,7 
6248,0 

149,9 
331 

| 414,1 
6319,0 

148,6 
291 
249,3 

6428,0 

174,3 
167 
6,1 

6520,8 

68,6 
125 

4,6 
6621,1 

78,1 
206 
103,J 

6 706,$ 

110,7 
186 

33,6 
$6781,5 

161,1 
131 
168,0 

6 752, 

99,8 
226 

71,4 
6831 , 

192,8 
270 

27,0 
6 851, 

65,3 
178 
159,4 

2 6 924,' 

: 51,0 
134 

48,2 
7 041,3 

113,1 
155 

1.1 

[7 255,0 

96,4 
69 

3,5 
! 7 436,' 

87,7 
137 

70,1 
7 375, 

79,2 

1,4 

3 

E f f e k t e n k u r s e 
Bergbau und S c h w e r i n d u s t r i e 
Verarbeitende Industr ie 
Handel und Verkehr 

°/o D 

9 

137,2 
134,1 
129,1 

143,9 
140,1 
132,8 

146,3 
144.7 
136.8 

149,4 
147,3 
136,8 

148,3 
143,5 
132,7 

148,4 
141,9 
133,0 

149,5 
141,2 
134,1 

147,7 
138,9 
133,3 

146,5 
138,7 
133,3 

147,4 
140,6 
135,4 

147,3 
137,6 
134,0 

141.7 
131,5 
130.8 

! 138,0 
! 130,9 
| 131,2 

1 139,5 
I 131,7 
| 130,0 

135,3 
125,7 

1 124,8 

141.3 
128,3 
126,0 

142,2 
124,8 
122,6 

Gesamt-Aktien 
Aktienindex Frankreich 

» 

1 9 2 4 / 2 6 = 100 

9 133,2 
172,1 

138,7 
193,2 
121,4 

142,6 
. 196,0 
i 123,9 

144,5 
196,9 
119,9 

141,2 
185,7 
119,1 

140,6 
206,3 
121,0 

140,9 
210,9 
123,0 

139,1 
210.5 
124.6 

138,8 
218,4 
125,1 

140.5 
225,9 
124.6 

138,6 
254,0 
128,3 

133,6 
256,3 
127,2 

132,6 
1 250,2 

126,5 

: 132,9 
i 242,3 

125,2 

I 127,6 
239,5 
123,5 

130,5 
229,7 
123,9 

128,0 
231,5 
127,2 • E n g l a n d 

U. S . A 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible W a r e n n ) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 

Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. H a l b w a r e n 
Industrielle Fer t igwaren 

Produktionsmitte l 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex E n g l a n d . . . 

» F r a n k r e i c h . 
U. S . A . 

(F i sher ) . . 

Löhne 

1913 = 100 
9 

1 9 1 3 / 1 4 = IOC 
1913 = 100 

Juli 1 9 1 4 = IOC 

9 

9 

' 

9 

9 

• 

119.1 
158,0 

138.2 
138,5 
131.3 
133.5 
157.3 
135,9 
173.4 
150.6 
133,4 
129,8 

164.0 

138,3 
139,5 
133.5 
133.8 
157.6 
136.1 
173.9 
150.7 
135,6 
130,0 

1 168,3 

i 135,5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 

1 136,4 
175,0 
150,6 
136,9 
131,8 

162,0 

133.7 
141.3 
136,0 
135.0 
159.1 
137.0 
175.8 
151.4 
135.5 
130.1 

163.5 

135.0 
141.6 
136,6 
135.1 
159,6 
137,6 
176.1 
152.6 
134.2 
129,2 

173,5 

133.8 
141.5 
137.6 
134,3 
159,5 
137.9 
175,8 
153,5 
132,8 
127,3 

185.8 

132,2 
139.9 
134,2 
133,5 
159.5 
138.2 
176.6 
152.3 
131,1 
128,1 

194,2 

129.5 
140,1 
134,8 
133.4 
160,0 
138.6 
176,1 
152,1 
131,1 
127.5 

212,1 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 
131,5 
129.4 

217,5 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
169.5 
138.2 
175.6 
152.7 
132.3 
129,2 

237,1 

130,3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 
153.1 
132.3 
130.4 

240.1 

126,6 
139.3 
133,9 
133.6 
158.2 
137,5 
173,9 
154.4 
132.7 
132,0 

237,8 

129,4 
139.6 
133.7 
134.3 
158,0 
137.4 
173,6 
156.5 
133.8 
132,2 

238.5 

1 126,8 
! 137,1 

128,2 
133.1 

: 157,8 
137.6 
173,0 
153,6 
133.2 
129,6 

244,0 

118.4 
135.5 
125.8 
131,3 
157,5 
137.9 

1 172.2 
j 153,5 

130,0 
129,0 

244.3 

120,7 
135,1 
124.7 
131.5 
157,5 
138.4 
171,9 
153,4 
127.8 
126,4 

266,6 

118,8 
137,8 
132,4 
131,3 
157.3 
138,7 
171.4 
154,4 
130,3 
127,2 

• E n g l a n d 
U. S . A 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible W a r e n n ) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 

Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. H a l b w a r e n 
Industrielle Fer t igwaren 

Produktionsmitte l 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex E n g l a n d . . . 

» F r a n k r e i c h . 
U. S . A . 

(F i sher ) . . 

Löhne 

1926 = IOO • 97,6 99,1 99,1 98,0 99,6 99,8 99,7 98,8 97,5 97,0 97,4 97,7 98,3 97,1 | 95,9 97,0 98,6 

S t u n d e n 10 h n s ä t z e im Reich 
für gelernte Arbe i ter 
für unge lernte Arbe i ter 

JW 
9 

St 
9 

102,1 
75,6 

103,5 
76,9 

106,3 
78,8 

106,5 
79,0 

106,6 
79,1 

106,7 
79,6 

106,7 
79,7 

107,5 
80,4 

107,6 
80.4 

107,8 
80,9 

108,1 
81,2 

108,2 
81,3 

108,2 
81,4 

108,6 
81,8 

110,8 
83,4 

111,0 
83,6 

111,1 
83,7 

„ *) D = Monatsdurchschn i t t , S = M o n a t s s u m m e , E = M o n a t s e n d e , St = St ichtag . — M O h n e B a u - , B e k l e i d u n g s - , N a h r u n g s - und G e n u ß m i t t e l g e w e r b e a u f Grund der 
a'atistik der G e w e r k s c h a f t e n unter Berücks i ch t igung der Kurzarbeiter; in v . H . der E r w e r b s t ä t i g e n nach der B e r u ß z ä h l u n g v o m 16. VI. 1925. — 2) A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g 
jnd Kr i senunters tü tzung; ab 15 .1 .1929 e inschl . der S o n d e r f ü r s o r g e bei b e r u f s ü b l . Arbei t s los igke i t . — =») Reg. Arbe i t s lo se o h n e Nordir land. — 4) E insch l . L a n d w i r t s c h a f t . -
J Arbeitstäglich. — «) Im öffentl . Verkehr. — 7) O h n e Reparat ionssach l i e f erungen . — «) W e c h s e l und L o m b a r d s der Reichsbank u n d der Pr ivatnotenbanken s o w i e bis einschl. 
Oktober 1927 landwirtschaf t l . W e c h s e l der Rentenbank. — ») Durchschni t t aus langer u n d kurzer Sicht . — 10) B e r e c h n u n g auf erweiterter Grundlage . — 1) Masch inen-
Pßbruch, Schrot t , Mess ingblechabfä l le , Blei, Mitte lbleche. W o l l e , H a n f , F l a c h s , Ochshäute , Kalbfelle. — 12) Ab Oktober 1928 n e u e E r h e b u n g s m e t h o d e . — '«t Berichtigt« 
Zahlen. In fo lge des Ü b e r g a n g s v o n der alten zur neuen E r h e b u n g s m e t h o d e l iegt nach S c h ä t z u n g d e s Stat . Re ichsamts der durch die Außenhandc l s s ta t i s t ik für Oktobe i 
«"»gewiesene E i n f u h r w e r t (1 213 Mill . JlJl) um e t w a 50 Mill. JlJl über der tatsächl ichen Oktobere infuhr , die d e m n a c h 1 162 Mill . JIJL betragen haben durfte . Bei der A u s -
"•»r ergab s ich ebenfa l l s d ie N o t w e n d i g k e i t e iner Korrektur, und z w a r w i r d die tatsächl iche A u s f u h r im Oktober auf 1125 Mill. JIJL (statt 950 Mill . JIJC), im N o v e m b e r 
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